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daten. Für spätere Releases ist u.a. eine
Meldefunktion geplant, um die Bürger-
beteiligung aktiv zu fördern, dann kön-
nen Bürgerinnen und Bürger Vorschläge
für Verbesserungen einreichen, Bedenken
äußern und ihre Perspektiven teilen.

Service für Wirtschaft und Industrie
• Heilbronn-Franken

bildet ein Netzwerk für Unternehmen in
der Region. Das Ziel ist, branchenüber-
greifend alle Teilnehmer auf dem Weg
der Digitalisierung zu begleiten und zu
unterstützen, um dadurch auch die In-

novationskraft der Region zu steigern.
Dazu gehört u. a. die Vermittlung von
Expertinnen, Experten und Partnern
sowie die Aus- und Weiterbildung von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Darüber hinaus unterstützt der Digital
Hub bei der Fördermittel- und Gründer-
beratung. Workshops und andere Veran-
staltungen sind Anlässe zum Austausch

von Erfahrungen und neuen Ideen, um

die Wirtschaftskraft von Unternehmen

und damit der Region zu fördern.

Das Projekt ist eine Initiative der hfcon
GmbH & Co. KG und wird finanziert über

Fördermittel des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-

Württemberg und durch die Unterstützung

von Konsortialpartnern. Die Hochschule

Heilbronn ist Teil des Netzwerks.

Die Räumlichkeiten, u.a. mit einem Co-

Working Space, befinden sich auf dem

Campus Künzelsau.
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Service für Lehrerinnen und Lehrer
Um das Bildungsangebot im Landkreis
zu erweitern, bietet das Kreismedien-
zentrum (KMZ) technische sowie päda-
gogische Beratung und Unterstützung

in Schulen an. Unter dem Thema Lernen

gibt es
Vorträge, Kurse und Workshops zu unter-

schiedlichen Themen rund um den Einsatz

digitaler Medien. Ein weiteres Service-
Angebot ist der Verleih von Software und
Hardware, der den Schulen im Kreis zur
Verfügung steht. Hinzu kommt ein un-

mittelbarer Support: aktuell verwaltet
das KMZ 800 iPads an 11 Schulen.

Abgerundet wird dieses Angebot durch
einen Makerspace. Damit haben Lehr-
kräfte sowie Schülerinnen und Schüler
die Möglichkeit, neue Technologien wie
3D-Druck, Lasercutting, virtual reality
und augmented reality experimentell zu

erforschen und kennenzulernen. Die

Fortbildung des Lehrerkollegiums ist ein
wesentlicher Bestandteil dieser Initiative.
Den Altersstufen entsprechend werden
Schülerinnen und Schüler mit der digita-
len Welt vertraut gemacht.


